	Steckbrief: Erörterung 


Kontinuität und Progression im Lehrgang
sachlicher Brief in 6 mit argumentierenden Passagen – Streitgespräch in 7; evtl. mit Gegenständen im streitbaren Dialog (Buch streitet mit Fernsehapparat; sonst: Leseratte contra Fernsehfreak – steigernde Erörterung in 9 und 10 – dialektische E. in 10 und 11 (Problemerörterung) – literarische Erörterung. – Erörterung im Anschluss an einen Text

Schreibabsicht:

jemanden überzeugen, seinem Standpunkt Geltung verschaffen

Lerninhalte / Aspekte eines Lehrgangs Erörterung

mündliches Argumentieren
· 3-Satz- und 5-Satzstruktur eines Arguments (neben den 3 Bs noch das Anknüpfen an den vorausgehenden Diskussionsbeitrag und den Appell oder die Aufforderung zum Handeln)

· verschiedene Talkshows in den Medien nutzen und auswerten

· Quatschdiskussion (Was hilft uns Ramolin? // Soll man mit dem linken oder rechten Fuß aufstehen?)

· Rollendiskussionen (Schüler als Väter, Mütter, Lehrer, Rechtsanwälte, Festlegung als pro- bzw. contra-Vertreter )

· klasseninterne Podiumsdiskussion

· klassenübergreifende Podiumsdiskussion

· Podiumsdiskussion von „Experten“ mit Öffnung hin zum Schülerplenum

schriftliches Argumentieren

Themenfindung

· möglichst alle interessierendes Themengebiet (lokal oder überregional) festlegen, Medien (auch Internet) durchforsten und Material in Ordner sammeln, evtl. Ordner für jede A-Gruppe 

Stoffsammlung

· Auswertung des gesammelten Materials

· Brainstorming mit Protokollantenteam bzw. „Sekretären“, die sich Notizen machen

· Clustering / Assoziogramme / Ideenbaum

· arbeitsteilige Gruppenarbeit (Stoffsammlung pro und contra)

(Vorläufige) Ordnung des Stoffes bis hin zur Gliederung (endgültige gedankliche Ordnung)
· Arbeitsblatt mit etlichen Aspekten/ Ideen zum Thema + Leerzeilen zur Ergänzung ( einen Oberbegriff vorgeben und die anderen finden lassen

· mithilfe von Markierungen (Farbe oder besser Zeichen) Zusammengehöriges kennzeichnen und Oberbegriffe finden ( evtl. teilweise im Lösungsspeicher vorgeben)
· wie oben: Oberbegriffe finden lassen, Unterpunkte mit Pfeilen den Oberbegriffen zuordnen

· gleichen Unterpunkten gleiche Ziffern (1a, 2b...) zuordnen

· zu einer Stoffsammlung passende Teilgliederung (mit Leerzeilen) vorgeben und ergänzen lassen

· am PC per drag- und drop-Verfahren Zusammengehöriges zusammenstellen

· Purzelgliederung: Gliederungsschnipsel (Papier / Folie ) im Briefumschlag), auf Bank (Teamarbeit) oder OHP (Einzelarbeit) ordnen lassen

· Post-its mit Ober- und Unterbegriffen durcheinander an der Tafel ordnen lassen

· Post-its an die Klasse austeilen, Aspekte und Einfälle zum Thema auf Post-its schreiben (PA bzw. GrA), an die (Seiten-)Tafel kleben lassen und dann Gemeinsames ordnen; am Boden arbeiten und Plakate/ Kalenderblätter nutzen

· Mindmap

methodisch ratsam: Plakate, Seitentafel und Stellwände zum Sammeln und Gliedern von Material einsetzen; Schü viel hantieren lassen, ABWECHSLUNG

Gliederung und Denk-, Ordnungs- bzw. Einteilungskategorien:

physisch – psychisch – geistig


Individuum – Familie – Gesellschaft


Politik – Wirtschaft – Wissenschaft – Kultur

Merke: Ein Unterpunkt reicht nicht. Jeder Oberbegriff braucht mindestens 2 Unterpunkte

Möglichkeiten bei der Einleitung:
· auf aktuellen Fall (aus der eigenen Erfahrung; der Zeitung) hinweisen

· eine strittige bis provokante Äußerung wiedergeben

· allgemeine Autoritäten bzw. Sachverständige zitieren

· Schlüsselbegriffe klären bzw. definieren

· von einem gegensätzlichen/ analogen Phänomen ausgehen

Möglichkeiten beim Schluss:

· zusammenfassende Stellungnahme

· persönlicher Wunsch

· Ausblick in die Zukunft

· Appell an die Gesellschaft bzw. den Leser

· neue (ausweitende / einschränkende) Sicht des Themas

· Wiederaufgreifen der Einleitung

Argumentationschema/ Aufbau eines Arguments

die 4 Vitamine B + evtl. Entkräften eines Gegenarguments (mit Einleitungsadverb „zwar“)

methodisch: verschieden operationalisiertes A-Blatt: Argumenttext + Marginalie mit den Analysebegriffen (Behauptung/ Begründung/ Beispiel/ RückBezug); je nach Gutdünken wird ein Teil des Arguments oder ein Analysebegriff durch Leerzeile ersetzt und muss ergänzt werden

funktionaler Grammatikstoff:

Konjunktionen – Adverbien – Satzgefüge – Umwandlungsprobe Adverbialien in Adverbialsätze – Nominal- und Verbalstil – präpositionale Wendungen (Gliederung)

+ Zeichensetzung

